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N:90.
Vier neue Lieder.

1. Der Sänger. 2. ஸ்டம்

Das Mailüfterl.

Bertrands Abschied.

4. Wenn vor des Lenzes 2c

condo gamut Das Erste.rou

Die Fahnenwacht.
1. Der Sänger hält im Feld die Fahnenwacht, in

seinem Arme ruht das Schwert, das scharfe, er grüßt
mit hellem Lied die stille Nacht, und spielt dazu mit
blut'ger Hand die Harfe. Die Dame, die ich liebe,
nenn' ich nicht, doch hab ich ihre Farbe mir erforen;
ich streite gern für Freibeit und für Licht, getreu der
Fahne, der ich zugeschworen !

2. Die Nacht verrinnt , Kampf bringt der junge
Tag, der Sänger will nicht von der Fahne weichen,
es blißt sein Schwert , doch ift's ein Bliß und Schlag ,
und singend schlägt er Lebende zu Leichen. Die Dame,
die ich liebe, tenn ich nicht, kommt nur heran, die
Brust mir zu durchbohren ; ich sterbe gern für Frei¬
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